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äraderlich und regnerisch, ebenso am 11.—12. August 13.—14. Unter
Föhneinfluß warme, gewitterhafte Witterung. Am 14. abends wolken-
bruchartiger Regen und starkes Gewitter. 15.—16. Fortdauer des
regnerischen kühlen Wetters. Schnee in den Flöhen bis 2500 m herab.
August 17.—19. Wolkenlose, warme Sommertage. Am 20. Gewitterregen,

ebenso am 21. Vom 22.—26. schönes warmes Wetter. Vom
26.-29. andauernd regnerische, kühle Witterung. Am 29.
außerordentlich heftiges Gewitter, große Niederschlagsmengen, wodurch
an einzelnen Orten Hochwassergefahr entstand. Nachmittags
Neuschnee bis auf 1900 m herunter. August 30.—31. Veränderlich und
kühl. Im ganzen Tale Heuernte größtenteils beendet.

Monat September.

September 1. Wolkenloser, klarer Herbsttag. September 2.—6.
Fortdauer des sonnigen, warmen Wetters. September 7.—8. Veränderlich,

stark bewölkt. Sept. 9.—11. Sonnige, trockene Witterung, darauf

am 12. den ganzen Tag andauernder, heftiger Regen, abends
Gewitter. Neuschnee bis auf 2550 m herunter. Sept. 13.—14. Regnerisch
und kühl. Sept. 14.—15. Alle Alpen des Tales entladen. Vom 15.—30-
September anhaltend trockenes, sonniges, warmes Wetter; nachts
starke Fröste.

Naturchronik für den Monat Oktober 1917.

C. Coaz.

Witterung in Chur: Das sonnige, warme Wetter des
Septembers dauerte auch während der ersten vier Tage des Oktobers
noch an. Am 4. stieg die Temperatur auf 23,0 Grad Celsius. Sie
erreichte damit das Monatsmaximum. Am 5. erfolgte ein Umschlag. Es
regnete nachmittags andauernd bei heftigem Nordwind und starke
Abkühlung trat ein. Am 6. morgens lag in den Bergen Schnee bis zirka
1400 m ü. M. herunter. In der Nacht vom 6./7. schneite es in den
Bergen neuerdings. Der Schnee lag morgens bis Oberlürhbad
herunter. In der Nacht vom 7./8. Regen, der bis in den Vormittag hinein
andauerte. Am 10. und in der Nacht vom lO./ll. reichlicher Regen
(55,8 mm). Während der Nacht auch Blitz und Donner. Am 11. von
früh morgens an im Tal starker Schnee fall, der den ganzen
Vormittag andauerte, zeitweise mit Regen vermischt. Nächst der Stadt
betrug die Schneeschicht 10—12 cm. In den Obstgärten und
Baumanlagen entstand beträchtlicher Schneebruchschaden. Am 14.
den ganzen Tag abwechslungsweise Regen und Schneefall. Am 16.
vollständig hell, aber immerfort kühl. Der 19. ein unfreundlicher
Regentag. Ganz helle Tage waren sodann der 21. und der 23. Am
23. morgens leichter Frost. Die Nacht vom 23./24. stürmisch und
regnerisch. Am 25. morgens starker Reif. An diesem Tage sank die
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Temperatur morgens 1,0 Grad unter Null. Sie erreichte damit das
Monatsminimum. Abends stürmisch. Der 26. wieder ein ganz heller
Tag. Am 27. starker Föhn. In der Nacht vom 27./28. und am 28.
beinah den ganzen Tag Regen. Den 29. morgens lag bis ins Tal
herunter Neuschnee. Vormittags fiel Regen. Am 30. abends Schneefall
im Tal. Den 31. morgens hatte Chur eine Neuschneeschicht von 3 cm.

Der Monat Oktober zählte im ganzen 8 ganz helle Tage, 6 halbhelle

und 17 Tage mit stark bewölktem oder bedecktem Himmel.
Nach den Aufzeichnungen der meteorologischen Station Chur berechnen

sich für den Oktober folgende mittlere Temperaturen : Morgens
71/2 Uhr 4,36 Grad C, mittags 1% Uhr 9,88 Grad C, abends 9l/2 Uhr
6,21 Grad C. Monatsmittel 6,82 Grad C.

Im Vorder- und Mittelprättigau hat der Schneefall
vom 11. Oktober in den Obstgärten großen Schaden angerichtet.
An zahlreichen Bäumen wurden Äste abgebrochen. Viele der Bäume
sind auch geknickt, entwurzelt oder entzweigespalten worden. Im
Mittelprättigau lag der Schnee vielerorts bis 50 cm hoch. — In der
Gegend von Thusis warf es 25—30 cm Schnee. Die elektrischen
Leitungen daselbst wurden beschädigt. — Davos hatte fast einen halben
Meter Schnee und viele Drahtbrüche. — Sent im Unterengadin
meldete 40 cm Schnee und bedeutenden Baumschaden.

Über die Witterung im Oberengadin übermittelt uns Herr
Flugi folgenden Bericht: Oktober 1.—4. Fortdauer des sonnigen, tagsüber

milden, trockenen Wetters ; anhaltender, starker Föhnsturm und
zunehmend stärkere Bewölkung lassen aber einen bevorstehenden,
großem Witterungswechsel erwarten. Oktober 5. Nach genau
dreiwöchentlicher Trockenperiode fällt heute den ganzen Tag reichlicher
Regen und abends haben wir den ersten Schneefall bis ins Tal. Okt. 6.

Mittags Talsohle größtenteils wieder schneefrei. Okt. 7.—8. Schneefälle

und rauhe, winterliche Witterung, auf welcher dann am 9.—10.
Tauwetter und Regen folgten, infolgedessen der Schnee im Tale nochmals

gänzlich abschmolz. Doch schon in der darauffolgenden Nacht
vom 10./11. fiel ein fußhoher Schnee, das ganze Oberengadin definitiv
eingeschneit. Im Tal fährt man mit Wagen und Schlitten; über den
Julier Schlittbahn. Ein so frühes Einschneien der Talsohle hat man im
Oberengedan seit Beginn der meteorologischen Aufzeichnungen
daselbst im Jahre 1850 nur zweimal erlebt und zwar am 17. Oktober
1890 für die Talsohle Bevers, resp. für die untere Talhälfte und am
13. Oktober 1896 für die Talsohle Sils und für den oberen Teil des
Oberengadins. Im Oktober 1896 fielen während des ganzen Monats
ungewöhnliche Schneemassen auf den Bergpässen und höheren
Gebirgslagen, während im Tale der Schnee oft mit Regen vermischt fiel
bei darauffolgendem Tauwetter teilweise abschmolz ; immerhin betrug
der Monatsschneefall in Sils-Maria für den Oktober 1896 420 cm und
lagerte Ende Oktober der Schnee im Fextal 120 cm, in Sils-Maria
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73 cm hoch. Alle Bergpässe wurden damals schon von Mitte Oktober
an mit dem Schlitten befahren. — Oktober 13.—14. Kurz andauernde
Föhnlage mit Tauwetter und Regen, darauf in der Nacht vom 14./15.
und am 15. anhaltend stärkerer Schneefall; Neuschneemenge ca. 15 cm.
Auch in der folgenden Zeit blieb die Witterung meist noch trüb,
unfreundlich und rauh mit häufigen Schneefällen und größeren
Neuschneemengen, so daß selbst in der Talsohle während des ganzen Monats

eine zusammenhängende, fußhohe Schneeschicht sich zu halten
vermochte. Mitunter stellten sich dann auch wieder herrliche wolkenlose,

kalte Tage ein, so namentlich am Monatsschlusse, und wurden
schon verschiedene Mal Minimaltemperaturen von unter —10 Grad C

registriert, am 25. in Bevers sogar —15,5 Grad C, für diese Jahreszeit

eine ganz ungewöhnliche Kälte. Die reichlichen Schneefälle und
die andauernd kalten Nächte ermöglichten schon früh, auch im Tale
den Schlitten benützen zu können und fuhr am 30. die Post erstmals
definitiv von St. Moritz aufwärts über den Maloja mit dem Schlitten.
Oktober 31. Mittlere Schneehöhe in der Talsohle 40—50 cm, in höhern
Lagen über 1 m.

Herr Pfarrer Ths. J. Berther in Platta-Medels teilt uns mit:
Im Monat Oktober gab es 308,6 mm Niederschlag ; am meisten vom
10. auf den 11. mit 60,7 mm. Schnee gab es 166,5 cm. Tage ohne
Niederschläge 14, ganz helle Tage 5, halb helle 11, bedeckte 15. Die
Temperatur (Monatsmittel) 7Va Uhr morgens 0,73 Grad C, iys Uhr
mittags 6,37 Grad C, 9V2 Uhr abends 1,68 Grad C. Der wärmste Tag
war der 1. mit 16,0 Grad C, der kälteste am 25. mit —7,4 Grad C.
Der Monat Oktober war der reinste Winter — viel Schnee und
Lawinen.

Über die Witterung im Bergell schreibt Herr Präsident
Giovanoli : Das warme und sonnenreiche Septemberwetter schien an-'
fangs Oktober auch dem Weinmonat treu bleiben zu wollen. Unsere
Hoffnung wurde arg getäuscht. Schon nach den vier ersten schönen
Oktobertagen erfolgte ein rascher Wetterumschlag. Am Abend des 4.
stellte sich unter dem Einflüsse von Südwestwind eine stärkere
Bewölkung mit Regen ein. Später setzte ein heftiger Wind ein, welcher
starke Abkühlung brachte. Die Bewölkung im Westen wurde stärker,
und während den folgenden Tagen fiel unaufhörlich Regen und Schnee.
Es schien, als wollte der Winter ernstlich einziehen. In der Nacht des
8. und des 11. wurden die Berghänge fast bis zur Talsohle herunter
angeschneit. In der Nacht des 10. fiel der Regen in Strömen. Am
1. Oktober hatten wir eine Wärme von 12 Grad C, am 21. stand die
Quecksilbersäule des Thermometers nur einen Gradstrich über Null.
Schöne Tage waren nur sechs, der 1., 2., 3., der 22., 25. und 26- Acht
Tage waren rauh und kühl, ohne Niederschläge. Wir hatten 17 Regen-
und 'Schneetage mit einer Niederschlagsmenge von 279 mm (Soglio).
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